
Ein Lernturm im Familienalltag 

Kinder wollen unbedingt am Alltag von Erwachsenen ak�v teilnehmen und alles nachahmen 

was ihre Eltern tun. Sie lieben es zu erkunden und zu helfen. Mit diesem Turm ist das nun 

sicher möglich und die Kinder sind immer auf Augenhöhe mit den Erwachsenen. So können 

die Kleinen gefahrlos und eigenständig im Umfeld der Erwachsenen oder älteren Geschwister 

agieren und eigene Erfahrungen sammeln.  

Der Lernturm ist eigentlich so etwas wie ein „erweiterter Hocker mit Geländer“. Hier werden 

Spaß und Lernen miteinander verbunden. Er kann an jede Stelle geschoben werden und ist 

flexibel einsetzbar.  

Besonders gut eignet sich ein Lernturm in der Küche, denn schon die Kleinen interessieren 

sich für die Zubereitung von Essen und möchten gerne mithelfen. Dabei lernen sie spielerisch 

verschiedene Gemüse- und Obstsorten kennen und erfahren auch etwas über die 

Zubereitung von Essen. Die Kinder können zum Beispiel beim Teig rühren helfen, Obst und 

Gemüse waschen oder beim Kochen auf Augenhöhe selbstständig zuschauen.  

Aber auch im Bad oder am Fenster kann eine Nutzung sinnvoll sein, z.B. um eigenständig 

Hände zu waschen oder um aus dem Fenster zu schauen.  

Die Nutzung sollte immer unter Aufsicht von Erwachsenen 

sta5inden, das Kind sollte selbständig die Pla5orm 

besteigen und verlassen können und selbständig stehen 

können. Wich�g ist, dass der Lernturm gut ausbalanciert 

und auch standfest ist! Über zwei Stufen kann das Kind in 

den Turm kle:ern und ist dort durch den Rausfallschutz 

an allen Seiten gesichert. Bei manchen Ausführungen 

kann der Lernturm mit einer verstellbaren Pla:e sogar auf 

verschiedenen Höhen genutzt werden und ist somit lange 

nutzbar.  

Lerntürme gibt es in verschiedenen Preisklassen und es 

gibt sie auch platzsparend zum Klappen. Gebraucht kann 

man zum Beispiel über Ebay Kleinanzeigen kaufen oder 

man baut sich einen Lernturm aus zwei Ikea Holzhockern 

güns�g selbst. Anleitungen dazu finden sich im Internet. 


